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Ter Präsident und die Direktoren haben eine Extra-
)> Tlvideiidc zur Rate von einem halbe Prozent G/> Prozent)
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tt ans der Bank lagen. v

> Tic Extra-Dividende von eine, halben Prozent und die ä

tt> jährlichen Zinsen von 35.--> Prozent ergeben vier Prozent pro V

x Jahr ans alle zu der Extra Dividende berechtigten Conti und

ä werden am und nach Montag, 17. April, für die Eiiitragniig <)

> die OliittiingSbücher der Depositoren bereit sein. x

x Staats- und Stadt Steuern van der Bank bezahlt. tt

/ William H. Evnkling,

tt (Mrzl—Apr2o,T) Präsident. tt
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Vkbkk
LlillstMtilloprl.

Alieger der Entente

mächte.

Der Angriff bleibt völlig
ergebnisrlvs.

Die türiischen (beschütze treiben die

I-lieger in die Iluclst. Nach
englischem Bericht wurde auch
Adrianopel vo den Iliegern

mit btt'mbe velegt. Pulver
labrit angeblich daS :',iel deS

Angriffs.

tt onsiaiit> ii o p e l, l>'>. April.

Pivei feindliche Aeroptane sind
über ttonsiaiitiiiopel geflogen nd ha-
be Bomben ans benachbarte Dörfer
geworfen, ohne jedoch irgendwelchen
Schechen anzurichten. Dies geht ans
der nachslehendc brklärnng des tür
kischen ttriegsbüreanS hervor:

„Die Situation aus der niesovota-
mischen und der kankasische Iront ist
unverändert gebliben.

Am Ireit.ig siiegen ;wei feindliche
Aerovlane von den Dardanellen ans
ans und flogen in vetrüchllicher .Höhe
über ttvnstantiiiovel. Sie nirsen
inebrere ,-sündbombe ans zwei ider

! Nabe gelegene Dörfer herab, ohne je

'doch irgendwelche Schaden anzurich-
ten.

Infolge deS wirksamen lenerS un-
serer Anli-Ilngzeng-Geschütze verlo
reu die Ilieger il>r Viel ans dem Auge
und wurden zur Ilncht gezwungen."
De r bri lis ch eßerjch t ü h e r

de Angriss.
London, den ltt. April.

„Am Ireitag Abend nnteriiabmen
drei nnscrer Marine-Aeroplane einen
blngriss ans ttonslaiitiiiopel: eS wnr
den Bonihen ans die Veitnnlil-Vnlver
sabril n>id ans Aeroplaii?Sch>,ppen
berabgeworsen.

bin anderer Aeroplan besuchte
Adrianopel und belegte den Balmbos
mit Bombe. Alle unsere Ilieger
kehrten nnversebil nieder zurück.

Der Ilng ach ttonsiantinopel und
zurück erstreckte sich ans !'o<t Meilen.
Obwcchl zuerst sehr gutes Wetter
herrschte, hatten Misere Ilieger später
gegen Negen, Wind und Gewitter an-
zntünipsen."

bl gebli ch er rnssis cl> e r
brfol i in tt a las n S.

P,e trog r a d, via London, t<!.
April. Das russische ttriegSbnrean
kündigte heute an. das; die türkischen

' Truppen im ttankasns ans einer start
> befestigten Position am linken User
> deS ttara Tcre. etwa 17 Meilen öst

s lick; von dem wichtigen Hasen Trape
! znnt, tiinanS getrieben wurden.

bt rite rücke n i n Mcs o p o-
t a m i eii a n g c b lch v o >.

L o ii d oi, 16. April. Weitere
! 'Fortschritte der britischen Armee, die

zin Entsatz der lchei Kut-el-Ainara
eingeschlossenen britischen Trippe
bestimmt ist, werden in der nächste
henden offiziellen Erklärung gemc-l
det. die heute hier ausgegeben wurde .

„General-Lieutenant Sir Perm
Lake berichtet, das; am 11. April den

> ganzen Tag über ein heftiger Sturm
herrschte. Am lü. machten die briti

scheu Truppen am linken User deS
Tigris weitere stetige Fortschritte:

l vorgeschobene Linien des Feindes
wurden besetzt. Die Türteii liehen
viele Todte in den von iinö eroberten
Schützengräben zurück: auch machten

. mir eine ganze Anzahl von Gesänge

neu.
In der Nacht vom l l. znm 16.

April' siel starker biegen. Am >6.
- nmr daS Wetter sein, aber etwas

nebelig."

Der i l a l ie ii >sch e Beri ch t.
bi o m, via London, l<>. bipril.

Der italienische (beneralskab hat heute
Nachmittag den nachstehenden amt !

lichen bü-richl bekannt gegeben:
„In der Vone zwischen dem Laga j

r'ina und dem „Sngaiia Tbal gab es j
' starte Arlillerie Tliätigkeit und feind

licbe Trnppenbeinegiiiige. !
Wir haben tleinere Angriffe gegen

! inisere Positionen bei Sogliodaspio
und Moleg rode, am oberen Lause des :
Asiico, abgeivieseii. Im Sngaiia
Tbale zinbuge wir den Feind, seine

i Stellung am Monte barbonile, süd
i ösrlict; von Levico. zii räume, welche

wir iliiler Sperrsener hatten. !

I Dtt Dklitsthk Corrchonömt.
Baltimore, Md., Montag, den 17. April 1910.

Im ttrain gab eS ArtilleriediieUe
ans einem Theile der Iront vom obe
reu Degano vis znm oberen Butt

Tll'i Mrzli richtete der leind in
der.lreitag Nacht Maschinengewehr
und Gewehrsener gegen Stellungen,
die er am Donnerstag oergebtick, a
gegriffen hatte.

Im barsv brachte ei lrüstiger
Borstos; unserer Infanterie östlich
von Selz nd Monsalcone nnS in
den Besitz neuer oorgeschobener Stel
lilngen des I-eindes. Wir machleii
2>> äesangene und erbentele Muni
Uon, Bomben und Caissons."
Der brili s ch e T gesb e r i ck> t.

Lond o n, 11. April. Das briti
sche Slrniee-.Hanptgnaikier hat beule
Abend die nnchsrehende ossi-gelle Mil
ilieilniig erlassen:

„Gestern Nacht habe unsere Trnp
pe nach der brplosio von zwei Mi
cn eine Angriff gegen die feindli-
chen Stellungen südlich vo der Be
tbne-La Basse Landslrasie niiter-
nonnnen, der znsriedriislelleiide Nesnl
late brachte.

.Heute berrschle Artillerie - Attivi
läl in der Gegend von ArraS, Nne-
ville. St. BäaS, Grenap und Loos."

De>' f r a n z ösis ch e ük a ch in i t
tagsbe r i e t.

Paris, l<l. April. bin fran-
zösischer Infanterie Angriff in der
Verdnn-Gegend, südlich von Dona
inont, hatte gestern den brfolg, das;
die Iranzosen einen Theil eines deut '

scheu Schützengrabens einnahmen,
bs sielen ihnen Bl> Gesangene in
die.Hände.

In dem Bezirt wesilich von der
Maas fanden gestern Nacht keine In
santerie-Angrisfe statt, doch gab es
sehr lebhafte Artitterie-Attioneii in
der Gegend.

Die obigen Angaben finden sich in
dem liente Nachmittag vom franzö-
sischen ttriegsbürean verössentlichten
offiziellen Bericht über die bntnnck
Urigen ans der Westfront.
Der fra n z ö s'i s cl> e Rbend-

beri ch t.

Par i s, 11. April. DaS liente
Abend vom sranzösischen ttriegsbü-
rean erlassene ossisielle Biillettn bat
folgenden Wortlanl:

> „Ans dem linken Ufer der MaaS
! bonibardirie der leind in selir besli-
s ger Weise unsere Stellungen im Avo-
j eonrt-Walde und mn .Hügel :!>>>.

I Af de, rechlen llser des Ilnsses
war die Artillerie ans beiden Seiten

l >elir attiv in der (äegend von Donau
will und im Woevre-Disirikt > der
täegend oo Monlainville, .Handi
monl und Les Cparges,

j Ans de, Vesi der Iront verlief der
Tag in verliültnisiniüsiig rnliiger

Weise."
Was die Belgier melden.

! Par > s, I>l. Apris. bine ossi

M! lchiii'Ml LMn lii'M
Frallzostil - Vorstolj bei Dlnmililillt.

Blieb jedoch gänzlich erfolglos.

Lebhafte Artillerie-Aktionen am La Bassee-Kanal.

Bericht des deutschen Kenernlstavs.
Be r > i n, via Lvndo, 16. April. Nach ninfnsseiidrii Artillerie-

VorbereiUliige schritte gestern die I-raiizosc mit starke Trnppeis-
sen zin Angriss gegen die deutschen Stellungen in der Nähr des I-vrts
Dvunnivnt, iunrdeii jedoch zurückgeschlagen und erlitten sehr schwere
Verluste.

Diese Kunde dringt der nintliche Bericht des deutschen Arniee-
.Hanptgnnrtiers, der heute Nachmittag bekannt gegeben wurde. Nach-
stehend der vollständige Inhalt der Mittheilung:

W e st licher Krieg s s chnnpln tz.
„Ans Heide Seiten des Bnssec-Kannls gab es eine gewöhnlich

lrtihafte Kanonade, zusammen mit Mine - Operntionen ausgedehnter
Natur, bine britische Position von ungefähr 60 Metern in der Nach
barschast von Vernirlles wurde durch dir Cxplosivn unserer Minen zer-
stört.

Oestlich von der Muas i der Verdnn-Gegend spielten sich entlang
der Irvnt vor Ivrt Toiinnnivnt dis zur Vnnx-Schlncht sehr lrdhnftc
Kämpfe b. Der I-eind schritt mit sehr grosten Trnppeiiinasseii zum
Aiigriss, den er durch rin intensives Artillrriksenrr vorbereitet hatte. Un-
sere Truppen schlüge de I-eind zurück nd brauchten ihm nnstervrdrnt
lich schwere Vcrlnstr bei. Nngefäar 200 nvermiiiidete (gesangriie blir-
be in de -Händen der deutsche Truppe.

bl ichts bi enrs ns O st- n d B,ilkn-I-r u n t.
Weder im östlichen, noch ii Balkan-Krirgsthrntrr haben sich Ope-

rationen von erwähiieiiswerther Wichtigkeit abgespielt."

zielte belgische brklärnng vom benti--
gen Tage sagt:

„Sehr lebhafte Artillerie-Altioiieil
trugen sich in der Umgebnng von
SteeiiStrate zu. Oestlich von Nams
eapelle zerstörten wir einen feindlichen
Beovachtmigspofteii."
B rits cki e undn o r in egis ch e r

T a in Pser vers e n t l.
London, !<!. April. -- LlvvdS

Bnrean kündigt an. das; Berichten
zufolge der britische Dampser „lair
Port" vrrjeiitt worden sein soll. Das
Schiss war angeblich nicht armirt.

Ans derselben Quellb wird geniel
det, das; der norwegische Dampfer
„Pnsnaslass" von bbrlstianjand ei

' nein Unterseeboot zlim Opfer gefallen
sein soll. Die Bemannung wurde ge-
rettet. Ter Dampfer befand sich ans
der Jährt von Newcastle ach Bon-
logne.

(Der Dampfer „lairport" hatte
einen. Nanminbalt von :KlIB Tonne
und wurde im Jahre IttG, gebani:
sein.Heimathshafen war Neivcastle.
Der Dampfer fuhr am tt). März von
Bio de Janeiro nach einem nnge-
iiaimten .Hasen ab.

Ci Dampfer deS NameiiS „PnSna
stass" findet sich nicht i den Schiffs-
registern.)
Die britische W i l l k ü r h e r r

s ch a f t.
London, 11. April. , (Tmch

den Censor ausgehalten.) Die bri
tischen Autoritäten haben die nächste
hendeii Tapipser zwecks Untersuchung
nach Kirkwall gebracht:

..Stockholm" (sckiwrdisch). von Go
lhenl'Nrg nach Ne>v-?)ork.

„Mand" norwegisch), von New Or-
leans „ach bhristiania.

„Tromp" (norwegisch), von Balti-
niore ach Kopenhagen.

„Import" (norwegisch), von Balti
inore nach Skieii.
N' en e tt rise f ü r G r iechcn

l a n d.
L o n d o n. U>. April. Das; j

eine neue ttrise für Griechenland he ,
porsleht, ivird in einer Depesche an.- j
Athen an den „Dail bbroiiicle" an !

' gedeutet. Die Alliirten treffen Ar l
raitzzements, um serbische Truppen!
von borfn nach Salvniki über Pa i
tria; Larissa und Volos zu trenspor
tiren, ivas die Benntzniig der pelo !
ponnesischen Balm involviren tvürde.'

Griechenland bat de butente j
l Niächte die Benntznng der Babnli

' liie vermeigert, nsit der Begründung.;
' das; dies einen Bruch her Neutralität §

involniren würde: doch oie Alliirten
wollen sich angeblich nicht daran leb >
reu und doch die "Balm benutzen. Der'
britische Gesandte erUürte in eine! l
Interoien', das; den bnteiitemüchten!
kein anderer ttnrs osfenstehe.

->N>ttc,ur. di, >-„ „Inulch,- (.'rrcip
. > denn-,!" >MI pi,"Mich odcr nrr,ili<isin rp-

all,-,,, siup >,kptic„. drr cntrc da,, p>-, rr,p.
php Sri sirigNch Mii,s>lh , ,chk.

Fllllltistii
Villa todt?

Aus mezikanischenQuel-
len gemeldet.

Leine Leiche angeblich
ansgegraben.

Soll sich seht i Handen von Car-

rnnza-Trnppen befinden. — Wird
angeblich nach Chihuahua ge-

sandt. Die Aachricht noch nicht
aus amerikanische Quellen be-

stätigt. Näheres brr Parral-

sali. Cnrrnnza-Trnp-

pen griffe die Ainerikaner a.

bl Paso, >6. April Nach
telegraphischen Meldinigen, die heute
von verschiedenen Seiten an mexika
nische Beamte in luarez gelangten,
ist Billa, der mexikanische Banditen
sichrer, todt, und seine Leiche, die
mehrere Tage nach der Bestattung
wieder ausgegraben worden ist, be
findet sich in den .Händen von bar
ranza Truppen.

Seit mehr als einer Woche schon
waren hier und in luarez Gerüchte
im Umlauf, das; Billa seinen Mim
den erlegen sei. Die benligen Mel
dnngen sind die genauesten und zu
verlässigsten, die bis jetzt angelangt
sind. Die ameritanischen Beamten
iiahmeii die Nachricht jedoch ziemlich
skeptisch ans, während in merikani
scheu Beamteiikreijen den Meldungen
im Allgemeinen (Nauden geschenkt
wird.

Tie Knude von Billa'S angeblichem
Tode kam in den folgendenßerichten:

bin Beamter der Mexikanischen
Nordwestlichen Bah i luarez be
richtet dem (General Gavira, dem
barranza Kommandanten in luarez,
das; er eine Unterredung über die
Tetegrapheiidrätite des Inhalts be-
lauscht have, das; Billa'S Leiche sich
in den .Händen der barranza Trup
pe befinde.

General (bavira benachrichtigte
bonsiil Andreas Garcia Hierselbst,
der sich seinerseits au die Telegra
phisten in Madera und bnsihiiiriachic
maudte, > eine Bestätigung der
Mpldiiiig zu erhalten.

Die beiden Telegraphisten antwor
tote, das; die Meldung riclnig sei,
und das; die Leiche nach bhibnahna
gebracht werde.

Der Telegraphist in San Antonio,
60 Meilen iw bhihnahno, telegra-
phirte bonsnl ibarcia. das; Billa'S
Leiche in de .Hände des Coloucll
barlos barranza sei, eines Neffen
des (Generals barranza, der dieselbe
in einem Spezialznge ach bhihna-
hna bringe.

Im Bersolg dieser Mel dünge
wurden Anfragen an die barranza
Generäle im Felde und an die Beam
te in Stadt Mexiko gerichtet, ans
welche jedoch och keine Antwort ein
gelaufen ist.

AIS ein Umstand, der die Nachricht
von dem Tode des BcmditensührerS
wahrscheinlicher erscheinen lässi, wiro
hier daraus hingewiesen, das; Billa
seit etwa cinem Jahre an Blutver
gistnng litt, br wurde wegen die-
ser .Urankheit in luarez von Dr. W.
L. Brown behandelt.

Dr. Brown sagt, das; der ssnstand
deS Banditenführers ein solcher war,
das; selbst eine geringfügige Bcrwun
düng für ihn den Tod bedeutet haben
würde, falls er nicht einer sorgfälti

> gen Behandlung und Pflege sicher
- gewesen sein würde.

Ausierdem wurde darauf hiiigcwie-
j sen, das; seit dem Gefecht bei Ger-

i rero nichts Positives von Billa mehr
I gehört wurde.

Wie verlautet, wurde das Geheim
' ms; von Billa'S Tode von einem sei
s ner früheren Offiziere verrathen, der
l gelängen genommen und znni Tode
I vernrtheilt war. br ervot sich an

geblich de barranza Truppen gegen
! über, als Preis für sein Leben ihnen
: den Ort zu verrathe, wv Billa be
! graben lag. Die Leiche soll denn

auch an dem von ihm gezeigten Platze
! gesunden und ansgegraven morden
; sein.
! Wartet ans Bestätigung.
! Wasl>in g t o n, Ul. April. Die
! amerikanischen Truppen werden nn

vorzüglich ans Mexiko zurückgezogen
'erden, falls IranciSco Villa todt
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ist. Dies wurde deute Abend vou
Regierung; - Beanilen ertlärt, die
sich Uder die ans meritanische Onel-

l teu staminenden Gerüchte äusierien,
das; Billa'S Reiche entdeck! ivordeii
sei und Per Spezialzng von blisi ach
Stadt bbilnialma gebracht werde.

Weder da Staats. noch da-
' Kriegs Departement batte v,-. !,eu-

>e Abend irgend ivrlche Bestätigung
der Meldung an:- ameritanischen
Quell en.

Die Beamten wallten sich nicht da-
rüber an-.-lassen. da- sie als eine ge-
nügende Identisizirnng der Reiche
als die deö Banditeiisührers ansehen
würden: es ivird jedoch jedesatt-? ei-
ne genaue Untersuchung eingeleiter
werden, um festzustellen. ab Billa
wirtlich seine Berbrecherlallsbabn be-
endet bat. bonsnl Letcher in bhihna-
tma, so verlautet liier, sollte in der
Lage sein, die Identisizirnng votzn.
nelnuen.

Volleinnehiner bi ebb in b l Paso
insorniirte das Staate- Departe-
ment berite, das; inerilanische sioitve-
anite in luarez ihm mitgetheilt bat'
ten, dag die bleiche dev Baiiditelilbefs

l gefunden tvorden sei und benteAbcnd
nach bhilinalnia gebracht ivcrden
würde.

- Die meritanische Botschaft batte
seither am Tage von dem meritani
scheu bonsnl Garcia in bl Paso die

l nachstehende Botschaft erhalten:
„Die Telegraphisten in bnsi und

Madera benachrichtigte mich, das, sie
die bleiche Francisco Billa'-:- gefunden

> haben und das; dieselbe nach bblvna-
' bna gebracht iverdeinvird."

bine heute Abend von dem bonsnl
eingegangene Botschaft besagte:

„Bis zu diesem Moment habe ich
l noch leine offizielle Bestätigung der
> Meldung von der Auffindung der
> bleiche Billa'S erhalten: doch der Te-

legraphist in San Antonio, bhihna-
> bna, meldet, das; bol, Carlos Car-

i rnuza die bleiche ans einem Spezial-
znge nach der Stadt bbibnahua

> bringt. Ich habe um offizielle Bestü-
: tignng nachgesucht." -

" b s wa ie ii Carraiiz a - 2 o l-
dateii.

S a A ntonio, 16, Av'B -

I bs war eine Abtheilung von bar-
, ranza Soldaten, welche die amerila.

, Nischen Soldaten an, Mittwoch in
Parral angriss. Diese Kunde bringt
ein längerer Bericht des Major-;

, Irans Tompt'ins, der durch General
Pershing an General Fniiston über-
mittelt wurde.

Die Amerikaner muhten sich zu der
j Hauptmacht zurückziehen: in dein

nach dem Angriff sich entspinnenden
Gefecht wurden tOMeritaner, darun-
ter ein Major, getodtet. Ans ame-

' rilanischer Seite beschränke sich die
* Verluste ans zwei Todte und sechs

Verwundete: unter den Letzteren be-
- jindet sich Major Tompkins. Seine

Verwniidnng ist jedoch geringfügig.
' Major Tompkius' Bericht traf

! heute Abend im hiesigen .Haupiquar-
> tier ein.

Weite r e an t i-a me r i la n i -

sch e b>,' a n i i e si atio n e n.
b Paso, Texas, >6. April. -

Meldimgen ans merilanisckien Lnel-
len berichteten liente von 'eiteren
anti amerikanische Maiiifestalioiien
in Parral n. von euer Beschlidignng
de; Eigenthums der „Alvarada Mi-
ning and Milting bompan."

bleneral Fnnstou bat GeneraiPer-
shiiig um weitee Berichte über das
turzliche Recontre zwischen M'ecitä-
erii und amerikaiiische Kavallertsieil
in Parral ersucht: er möchte vor al-
lem wissen, ob barranza Soldaten
an dem Angriss auf die Amerikaner ;

theilnalmien, und falls nicht, ob sie
etwas thaten, m de Anssckneitiin-
gen ein :siel zu sehen. (General Per-
shing sagte nichts über diesen Punkt
in seinem vorläufigen Bericht.

Liebe Merikaner, ivelche beute in
luarez anlangten und ertlärten, von
Villa gefangen gehalten worden zu
sei, bis er Satevo erreichte, ver-
sichern. das-, Billa unter seiner Ver-
wundung am Bein siirchU'ar zu lei-
den hat. Sie sagten, der Banditen-
sichrer schreie oft vor Schmerz aus.
Billa hatte angeblich nur zwölf Ü.'ann
bei sich, als er von Satevo nach dem
Süden zu ausvrach.

Berichte ans privaten Duellen n.
solche an die Armee geben Anlas; zu

": der Annahme, das; Villa sich irgend-

I wo in der Nabe von liminez besiii-
det, und dns; die amerikanische Vor-
hut bereits eine ziemliche Streue siid-

' lich von dem Banditeiisichrer weilt.

Abonnenten, die den ~Deutschen
? Euirespundenteu" nicht pünktsich oder

regelmässig erhalten, sind gebeten,
i der Office davon per Telephon oder
l schriftlich Mittheilung zu machen.


